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Von Harald Meyer

Peine. Der Sparzwang und der Pas-
torenmangel: Diese Negativfakto-
ren sorgen dafür, dass im evangeli-
schen Kirchenkreis Peine einiges in
Bewegung gerät. Für zusätzlichen
Gesprächsstoff sorgt ein Antrag der
Kirchengemeinde Klein Ilsede an
die Gremien des Kirchenkreises:
Darin bitten die Klein Ilseder da-
rum,die gemeinsamePfarrstellemit
Groß Ilsede aufzukündigen; statt
dessenwill Klein IlsedemitDungel-
beck einen gemeinsamenPastor ha-
ben – dort ist Andreas Bartholl zur-
zeit als Geistlicher tätig.
„Die Kirchengemeinde Dungel-

beck ist auf uns zugegangen“, versi-
chert Gabi Scharbatke, stellvertre-

tende Vorsitzende im Klein Ilseder
Kirchenvorstand. Die Klein Ilseder
hätten dies aufgenommen und den
Antrag gestellt andenKirchenkreis.
Zur Erinnerung: Vor über einem
Jahr hat sich Pastor Carsten Dellert
aus Klein und Groß Ilsede verab-
schiedet, um nach Steimbke (Kreis
Nienburg) zu wechseln. Die ganze
Stelle in Groß/Klein Ilsede ist öf-
fentlich ausgeschrieben worden,
doch bislang hat sich kein Interes-
sent beworben – eine Folge des Pas-
torenmangels in Niedersachsen.
In der nunmehr über einjährigen

Vakanz übernimmtMarion Schma-
ger, Pastorin in Münstedt und
Oberg, auch die Aufgaben in Groß
undKlein Ilsede, ist alsomomentan
in vier Ortschaften tätig: Allen ist

Dungelbecker Pastor Bartholl eine
Viertel-Stelle dazukommt für sei-
nen Religionsunterricht am Rats-
gymnasium in Peine. Zudem finan-
ziere die Dungelbecker Kirchenge-
meinde ein Viertel aus eigenenMit-
teln, ergänzt Peines Superintendent
Dr. VolkerMenke. So ist es für Bart-
holl zusammengerechnet eine volle
Stelle geworden.
Die Frage nach der Zukunft der

Klein IlsederKirchengemeinde fällt
in eine grundsätzliche Diskussion
im Kirchenkreis über den Stellen-
rahmenplan für 2023 bis 2028: In
der gesamtenLandeskircheHanno-
ver müssen die Kirchenkreise darin
festlegen, wie sie die Sparzwänge
(Personalabbau) angesichts sinken-
der Kirchensteuereinnahmen um-

Redaktion des Lokalteils
Alexandra Ritter

RADARKONTROLLE

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für diesen Don-
nerstag angekündigt.

Peine: Ilseder Straße
Bundesstraße 1: zwischen Vechelde
und Denstorf
Wierthe: Meisterstraße
Wehnsen: Bergstraße

Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab mit-
geteilt. Sie können aber jederzeit
gewechselt werden. red

Antrag – Klein Ilsede und Dungelbeck bilden Pfarrstelle
Der Kirchenkreis muss darüber entscheiden: Sollte er dem Wunsch folgen, stünde Groß Ilsede (halbe Pfarrstelle) alleine da.

setzen wollen. Bis Juni müsse der
Plan für den Kirchenkreis Peine be-
schlossen sein, blickt Menke vo-
raus; zuvor müssten die Gremien
des Kirchenkreises also in Sachen
Klein Ilsede für Klarheit sorgen.
Frank Busse vom Groß Ilseder

Kirchenvorstand meint: „Der Klein
Ilseder Kirchenvorstand wird wis-
sen,was für dieseKirchengemeinde
am besten ist.“ Sollte es zum Zu-
sammenschluss von Klein Ilsede
und Dungelbeck kommen, stünde
Groß Ilsedemit einer halben Pasto-
renstelle alleine da. Menke: „Für
eine halbe Pastorenstelle einen Be-
werber zu finden, ist aussichtslos.“
Schon gibt es Stimmen, wonach
sichGroß IlsedeundGroßLafferde
zusammenschließen könnten.

Corona-Impfung durch Tierärzte?
Im Kreis Peine ist das derzeit kein Thema. Wenn die Verordnung geändert wird, wäre es möglich.
Von Arne Grohmann

Peine. Ob Fell oder (fast) blanke
Haut – den Piks haben Tierärzte
undTierärztinnendrauf. Zwischen-
durch hieß es, sie könnten und soll-
ten sich an den Corona-Impfungen
beteiligen. Doch im Landkreis Pei-
ne ist das bisher kein Thema.
WirerreichenDr. JörgHeide,Vor-

sitzenderderTierärztekammerNie-
dersachsen im Kreis Peine, gerade
bei der Arbeit, „im Stall“. Er (oder
das Tier) sind verständlicherweise
kurz angebunden. „Da passiert gar
nichts“, sagt er auf die Frage, ob es
im Kreis Peine bereits Tierarzt-Pra-
xen gibt, in denen Menschen eine
Corona-Schutzimpfung bekom-
men.
ZumeinengebeeskeineNotwen-

digkeit, so JörgHeide.Zumanderen
fehle weiterhin die rechtliche und
gesetzliche Grundlage. „Die Impf-
stoffverordnung müsste dafür auf
Bundesebene geändert werden,
wenn wir Menschen impfen sol-
len“, erklärtderTierarzt.Das seibis-
her nicht geschehen. Zudembetont
er: „Wir haben andere Sorgen, als
uns umMenschen zu kümmern.“

„Ich impfe nicht!“
Deutlicher wird Dr. Gebhard Lau-
enstein, der seine Tierarztpraxis in
Bodenstedt hat: „Ich impfe nicht!
Ich sehedas nicht ein.Die hatten al-
le im Sommer genug Zeit, sich imp-
fen zu lassen. Und dann stehen sie
Weihnachten vor dem Impfzent-
rum...? Das hat die Politik versaut.
Es hätte schon im Sommer eine
Impfpflicht geben müssen, aber da
stand ja die Wahl bevor. Wir hatten
Impfstoff und Kapazität. Und jetzt
sollen die Tierärzte auffangen, was
schief gelaufen ist...? Nein!“
Auf der Internetseite der Tierärz-

tekammer Niedersachsen steht ak-
tuell immer noch die Meldung

„Impfmöglichkeiten durch Tierärz-
te gegen Covid-19“ vom 13. Dezem-
ber. Darin heißt es unter anderem:
„MitderaktuellenÄnderungdes In-
fektionsschutzgesetzes (veröffent-
licht in der 83.Ausgabe desBundes-
gesetzblattes) wurden entsprechen-
de Möglichkeiten geschaffen, die
TierärztInnen eine aktive Teilnah-
me an den Corona-Schutzimpfun-
gen ermöglichen.“
Dafür bestünden grundlegende

Voraussetzungen: Die erfolgreiche,
bestätigte, Teilnahme an einer ärzt-
lichen Schulung und entweder die
persönliche Einbindung in geeigne-
te Strukturen, zumBeispielmobiles
Impfteam, Impfzentrum. Oder den
Tierärzten und Tierärztinnen steht
„eine geeignete Räumlichkeit zur
Verfügung, die für die Durchfüh-
rung von Schutzimpfungen gegen
dieses Virus erforderlich ist“.
Weiter heißt es dannaber, die „be-

nannten Schulungen sind laut Ge-
setz bis 31.12.2021 zu entwickeln.
Dies wird derzeit umgesetzt.“
Es seien aber seitens des Bundes-

gesetzgebers weitere Voraussetzun-
gen „für einen rechtssicheren, kom-
plikationslosen Ablauf zu schaffen.
Zu diesen gehören unter anderem
auch die Anpassung/Überarbei-
tung bestehender Verordnungen
(insbesondere der Coronavirus-
Impfverordnung) sowie damit zu-
sammenhängender Verwaltungsan-
weisungen.“
Damit sei aufgrund des vorge-

schalteten förmlichen Gesetzge-
bungsverfahrens nicht vor Ende Ja-
nuar 2022 zu rechnen.

Es tut sich nichts
Zum aktuellen Stand teilte die Tier-
ärztekammer Niedersachsen am
Mittwoch auf Nachfrage unserer
Zeitung mit, dass auf Bundesebene

immer noch die Erweiterung der
Corona-Impfverordnung auf Tier-
ärzte fehle. Damit dürften diese ak-
tuell keine Menschen impfen. „Wei-
tere Informationen, Hinweise und/
oder Ankündigungen seitens des
verantwortlichen Bundesministe-
riums für Gesundheit liegen uns
nicht vor“, so Kammer-Geschäfts-
führer Holger Lorenz.

Landkreis: nicht notwendig
Der Landkreis Peine ergänzt auf
Nachfrage, dass ein Einstieg der
Tierärzte in die Corona-Impfungen
auch gar nicht nötig sei. Die aktuel-
len Impfangebote des Landkreises
Peine seien absolut ausreichend.
Dr. Steffen Ramme, mit Tierarzt-

praxis in Peine, bestätigt Jörg Heide
im Gespräch mit unserer Zeitung:
„Das ist keinThema.Wir habenkei-
ne Zeit!“ Man habe im Praxisbe-
trieb ausreichendmit den Tieren zu

tun. „Vielleicht würde ich Freunde
oder Verwandte impfen“, ergänzt
der Tierarzt. Aber das seien rein
theoretischeÜberlegungen,dennes
fehle die gesetzliche Grundlage.
Steffen Ramme glaubt, dass die

Idee, dass Tierärzte bei der Corona-
Schutzimpfung für Menschen
unterstützen, nichts für Tiermedi-
ziner mit Praxisbetrieb sei. Eher für
ausgebildete, die frei oder von zu-
hause aus arbeiten.
DasThemasei imDezemberkurz

hoch gekommen. „Ich habe auch
ein paar neckische Bilder aus dem
persönlichenUmfeldbekommen“–
es gab lustige, gute und auch weni-
ger guteKarikaturenundMontagen
im Internet in dieser Zeit. Das sei
aber auch alles gewesen.
Es bleibt im Kreis Peine also vor-

erst überwiegend dabei: Fell und
Haut bekommen nicht in einer Pra-
xis die Spritze.

Derzeit bleibt es dabei beim Piks: tierisches Fell vor menschlicher Haut. Einige Tierärzte im Kreis Peine sehen gar nicht ein, dass sie bei der Corona-Schutz-
impfung für Menschen einspringen sollten. Denn „die Politik hat das versaut“, bereits im vergangenen Sommer. FOTO: SVEN HOPPE / DPA

GUTEN MORGEN

Katharina Keller
ist auf der Suche.

Wer suchet,
der findet
K ennen Sie das? Sie suchen et-

was – und finden es einfach
nicht. Ich gehöre zu denMen-
schen, die das Gesuchte unbedingt
finden müssen. Auf der Stelle. So-
fort. Kein anderer Gedanke ist
mehr möglich. Und so suchte ich
diese Steuerunterlagen. Was sich
da so alles fand, nicht aber der Zet-
tel, den ich sofort benötigte. Ich
stellte mein ganzes Arbeitszimmer
auf den Kopf, legte Unterlagen, die
ich zu einem späteren Zeitpunkt
benötigen würde, auf einen Hau-
fen. Schließlich fand ich den
Schrieb – und war sehr erleichtert.
Für einen kurzen Augenblick
jedenfalls. Denn wo war denn jetzt
nur der Haufen mit den anderen
Unterlagen geblieben?

Diskutieren Sie auf Facebook unter
Peiner Nachrichten oder mailen Sie
an redaktion.peine@funkeme-
dien.de

Corona-Inzidenz
sinkt, liegt aber über
1000er-Marke
Peine. Nach wie vor liegt die Coro-
na-Inzidenz imKreis Peine über der
1000er-Schallmauer, auch wenn sie
gesunken ist: FürMittwoch gibt das
Robert-Koch-Institut (RKI) alsWert
1009,2 an nach 1061,5 am Diens-
tag. Die Peiner Kreisverwaltung
meldet am Mittwoch kreisweit
12.542 bestätigte Corona-Infektio-
nen seit Ausbruch der Pandemie im
März 2020 (441 neue Fälle gegen-
über Dienstag): Unter diesen
12.542 Menschen sind 1743 akut
Erkrankte (in Quarantäne) und
nachwie vor 116Corona-Tote – die
übrigen Personen gelten als gene-
sen.DarüberhinauswarenamMitt-
woch kreisweit weitere 2137 Men-
schen (VerdachtsfälleoderKontakt-
personen zu Infizierten) inQuaran-
täne. Nach Darstellung der Kreis-
verwaltung dominiert weiterhin die
Corona-Variante Omikron mit 85
Prozent aller Fälle. Das Kreis-Ge-
sundheitsamt hat amMittwoch 143
anlassbezogene Abstriche vorge-
nommen, dasmobile Impfteamund
der Kreis-Impfstützpunkt haben 76
Impfungen durchgeführt. mey

„Es hätte schon im
Sommer eine Impf-
pflicht geben müs-
sen, aber da stand ja
die Wahl bevor.“
Dr. Gebhard Lauenstein, mit Tierarzt-
praxis in Bodenstedt, lehnt dankend ab

klar, dass dies nur
mit viel ehrenamtli-
cher Unterstützung
zu leisten ist. In der
Kirchengemeinde
Klein Ilsede ist of-
fenbar die Befürch-
tung gewachsen,
dass es nur sehr

schwierig bis gar nicht möglich sein
wird, einen Pastor für Groß und
Klein Ilsede zu bekommen. Jeden-
falls sagt Gabi Schabatke: „Für uns
wäre es am besten, wenn wir mit
Dungelbeck eine gemeinsame
Pfarrstelle bekämen.“ Zur Erinne-
rung: Alle drei Kirchgemeinden –
Klein und Groß Ilsede sowie Dun-
gelbeck – verfügen jeweils über eine
halbe Pfarrstelle. Wobei für den

Dr. Volker
Menke.
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übersetzen. Denn aufhören
ginge für ihn gar nicht, sagt
Miosga. Viele Menschen
unterschiedlicher Konfession
möchten ausschließlich von
ihm getraut, bestattet, be-
sucht, getröstet werden. Mit
Paaren, die er einst getraut ha-
be, feierte er schon Silber-
hochzeit.ZudenaktuellenAn-
lässen füllen seinenTerminka-
lender außerdem auf dieses
Jahr verschobene Trauungs-
termine. Besonders aber die
schmerzlichen Anlässe wie
Trauergespräche, Trauerfei-
ern und die nachfolgende Be-
treuungderAngehörigen„be-
rühren mich ja auch mensch-
lich sehr und ich trage das ja
auch mit“.

Und er bekennt eine seiner
maßgeblichsten Schwächen:
„Wissen Sie, ich bringe es
nicht übers Herz, nein zu sa-
gen“. Er lehnt sich zurück,
nimmt einen Schluck Ingwer-
Tee und fügt, den Becher ab-
setzend, hinzu: „Gott hat mich
nunmal mit der Gnade ausge-
stattet, mit Menschen gut um-
gehen zu können.“ Zudemha-
be er ihn erfreulich jung und
gesund erhalten – und so blei-
be er auch gerne weiter „Dia-
kon in Reichweite“.

PEINE.DieTrauer sitzt tief. Am
FreitaghabenBeamteder Pei-
ner Wache ihrer erschossenen
Kollegen aus Rheinland-Pfalz
gedacht. Vor dem Dienstge-
bäude haben sie eine Schwei-
geminute abgehalten. Die
Peiner Wache schloss sich da-
mit einer landesweiten Ge-
denkaktion an. Am Montag
waren zwei Polizeibeamte
(24, 39) bei einer Verkehrs-
kontrolle nahe Kussel er-
schossen worden. Der Fall
löste bundesweit und auch in
Peine große Betroffenheit aus.

„Die beiden sind getötet
worden in einer Situation, die
jeder von uns zigfach erlebt
hat und unverändert erleben
wird“, so PolizeisprecherMal-

VON NINA SCHACHT

Familienferien mit Ehefrau,
Töchtern, Schwiegersöhnen
und Enkeln.

Beschwerlich und kräfte-
zehrend seien zweifellos die
vergangenen Pandemiejahre
gewesen, schränkt er ein und
erwähnt die Sehnsucht vieler
besonders älterer Menschen
nach Kontakten. Und die er-
füllt er gerne: Er geht beson-
derszuAltenundEinsamen,er
besucht Altenheime und feiert

Gottesdienste dort mit einem
ganz besonderen Anspruch:
„Wir müssen mindestens ein-
mal herzlich gelacht haben!“

Seit dem 1. November des
vergangenen Jahres ist Mios-
ga als „Diakon im Zivilberuf“
offiziell „i.R.“ Eine Abkür-
zung, die nicht nur Miosga
sondern auch sein Hildes-
heimer Bischof nicht mit „im
Ruhestand“ sondern im
Gegenteil mit „in Reichweite“

te Jansen, „dieses Ereignis
führt uns allen die Gefahr, die
mit unserem Beruf einher-
geht, unweigerlich undmit al-
ler Brutalität vor Augen.“

Die junge Polizeianwär-
terin (24) und ihr Kollege, ein
29-jähriger Polizeioberkom-
missar, waren bei einer Ver-
kehrskontrolle amMontagauf
einer Landstraße erschossen
worden.Wenige Stunden spä-

an, auchwegenseinesunkom-
plizierten Umganges mit der
Ökumene.

Man könnte ihm stunden-
lang zuhören, auch wenn er
nur stichwortartig von unzäh-
ligen Erlebnissen und Begeg-
nungen der fröhlichen, trauri-
gen und schrecklichen Art be-
richtet – besonders vom Groß

Ilseder Kin-
dermord, der
sich im kom-
menden Som-
mer zum
zehnten Mal
jähren wird.

Aber zwischendurch kommt
immer wieder die Rede auch
auf seine Familie, die ihn, sein
Amt und seine Arbeit immer
getragen habe – und noch im-
mer trage. Er könne seine
Dankbarkeit dafür nicht in
Worte fassen, sagt er beinahe
feierlich ernst, besonders für
den wunderbaren Vorteil, den
ihm sein kirchliches Amt als
Diakon verschafft habe: „Ich
darf meine Freude daheimmit
meiner Ehefrau teilen oder
auch Trost empfangen.“ Apro-
pos Freude:Wallfahrten, bibli-
sche Reisen und Studienfahr-
tenwaren seineLeidenschaft –
und natürlich die alljährlichen
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KURZNOTIZEN

Gymnasien: Keine
Info-Veranstaltungen
PEINE. Aufgrund der Pande-
mie-Lage haben das Gymna-
sium am Silberkamp und das
Ratsgymnasium gemeinsam
entschieden, auch in diesem
Jahr auf Informationsveran-
staltungen in Präsenz zu ver-
zichten. Stattdessen wird es
wieder digitale Veranstaltun-
gen für interessierte Viertkläss-
ler und ihre Eltern geben. Die
Info-Veranstaltungen finden an
diesen Tagen statt: Für das
Ratsgymnasium am Freitag, 11.
Februar um 18 Uhr und für das
Gymnasium am Silberkamp am
Freitag, 25. Februar um 18 Uhr.
Anmeldung per Mail über die
Homepages der Schulen.

Diakon Wolfgang Miosga
wird heute 80 Jahre alt

Der Groß Ilseder sieht sich „mit der Gnade ausgestattet, mit Menschen gut umgehen zu können“

GROß ILSEDE.Seit beinahevier
Jahrzehnten ist Wolfgang Mi-
osga Diakon der katholischen
Kirchengemeinde St. Bern-
ward in Groß Ilsede. Außer-
dem ist er Ehemann, Familien-
vater, fünffacher Großvater
und im Ort so gut wie all-
gegenwärtig.Nun feiert er sei-
nen 80. Geburtstag. Das Alter
empfindet er weniger als Last,
sondern vielmehr als Ge-
schenk.

„Ich freue mich sehr an der
Bilanz meiner bisherigen Jah-
re“, sagt der Jubilar und be-
zieht diese nicht ausschließ-
lichauf jeneZeit, dieer imAuf-
trag des Herrn bis heute un-
ermüdlich für ihn füllt. Die
Kriegswirren verschlugen den
gebürtigen Berliner einst zu-
nächst nach Bülten, wo er sei-
ne spätere Ehefrau Elisabeth
kennenlernte. Dann Heirat,
1965derHausbau inGroß Ilse-
de, damit man erstens die Kir-
che und zweitens die Schule
(für die Töchter Christiane,
Caren und Dörte) jederzeit zu
Fuß erreichen konnte. 1983
entscheidet
sich Miosga
zur Weihe als
Diakon und
übt dieses
Amt neben
seinem Beruf
aus. „So wurde Gott mein
Hobby“, sagt er und lächelt
dieses Lächeln, das zu seinem
Markenzeichen geworden ist.
So tauft er beispielsweise auch
seine fünf Enkelkinder und
bezeichnet dies als „so wun-
derbare und erhebende Erleb-
nisse, die einemPriester leider
versagt bleiben“.

Seit dem beruflichen Ruhe-
stand als Architekt ist er nun
„hauptberuflich“ für Gott
unterwegs: tauft, traut und be-
stattet, betreut Familienkrei-
se, feiert Wortgottesdienste,
wo immeressichergibt,und ist
unermüdlich auf dem Weg zu
den Menschen – und kommt

VON ULRICH JASCHEK

2Die Pandemiejahre waren
beschwerlich und
kräftezehrend

NOTDIENSTE

ÄRZTE

PEINE Bereitschaftspraxis im Kli-
nikum Tel. 116117, Virchowstr. 8h:
Sa., So. 10-18 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum Tel. 116117,
Manskestr. 22: Sa., So. 10-14, 17-
20 Uhr

KINDERÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Klini-
kum Tel. 116117, Salzdahlumer
Str. 90: Sa., So. 10-20 Uhr

AUGENÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Augenärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Klini-
kum Tel. 116117, Salzdahlumer
Str. 90: Sa., So. 10-16 Uhr

ZAHNÄRZTE

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399: Sa., So.

TIERÄRZTE

LEHRTE Dr. v. Witzendorff Tel.
(05132) 57575: Sa. 12-12 Uhr, So.
12-7 Uhr

APOTHEKEN

STEDERDORF Hubertus-Apothe-
ke Stederdorf Tel. (05171) 17543,
Peiner Str. 18A: So. 9-9 Uhr
VÖHRUM Kastanien-Apotheke
Tel. (05171) 22505, Kirchvordener
Str. 42: Sa. 9-9 Uhr

Peiner Polizisten gedenken
der erschossenen Kollegen

Gedenkminute für Mordopfer aus Rheinland-Pfalz – „Führt Gefahr vor Augen“

ter nahmen Ermittler zwei
Verdächtige fest. Im Wagen
des einen befanden sich 22
Damhirsche. Zudem wurde
bei der FestnahmeamMontag
ein großes Waffenarsenal si-
chergestellt. Die Ermittler
vermuten, dass die Männer
Jagdwilderei vertuschen
wollten. Am Dienstag wurde
Haftbefehl gegen beide erlas-
sen.

Die Trauer über die getöteten Polizisten sitzt tief. FOTO: MALTE JANSEN

Wolfgang Miosga und „seine“ Bischöfe: Der „Diakon in
Reichweite“ feiert seinen 80. Geburtstag. FOTO: ULRICH JASCHEK
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PEINE

zugeschlagen hat, werden wir die
Treffen indenkommendenWochen
erstmals ausfallen lassen müssen“.
Aber es gibt auch gute Nachrich-

ten: Bei der Weihnachtsbaum-
sammlung kamen 784 Euro Spen-
den zusammen. Nach Abzug der
Eigenkosten wie Verpflegung wol-
len die Pfadfinder einen beträchtli-
cher Teil des Geldes dem Kinder-
hospiz „Löwenherz“ spenden.
Geschätzt 550 Bäume wurden

eingesammelt und geschreddert.
Bei der Beteiligung stellten die Or-
ganisatoren einen „Drang nach
draußen“ fest. 43Teilnehmerhatten
sich angemeldet, davon 28 Kinder.
„Diese recht große Anzahl mach-

te dem Planungsteam im Hinblick
auf Corona einige Probleme. Zu-
nächst, dannwurdendiegelöst“, be-
richtendiePfadfinder. „Allewollten

schließlich mit und sollten das
auch. So wurden sechsMannschaf-
ten gebildet, je Gespann zwei
Mannschaften. Jeweils eine Mann-
schaft sammelte und brachte die
Bäume zum Sammelplatz, wo sie
dann von der gleichen Mannschaft
unter strenger Aufsicht geschred-
dert wurden, während die jeweils
zweiteMannschaft losfuhr undwei-
ter Bäume sammelte. Dann wurde
wieder getauscht. So kam jeder mal
dran und alles ging recht flott.“
Zum Abschluss wurde am Teich

gegrillt. Verantwortlich und an der
Aktion beteiligt waren Stephan
Hoppe (Planung, Grillen, Sam-
meln), Martin Binnewies (Sam-
meln) sowie Jörg Iffarth, Michael
Schubert und Team (Schreddern).
Der Abwasserverband Braun-
schweig hatte ein Gespann und

Friedlicher „Spaziergang“ durch Peine
Laut Polizei hat es am Montag keine Vorkommnisse gegeben. 250 Teilnehmer sind zudem bei Mahnwache.
Von Harald Meyer

Peine. Für die Polizei ist es diesmal
ein Spaziergang: „Absolut fried-
lich“, freut sich Peines Polizeispre-
cher Malte Jansen, sei der erste an-
gemeldete „Montagsspaziergang“
in der Peiner Innenstadt verlaufen,
die Corona-Mahnwache vom
„Bündnis für Toleranz“ auf demhis-
torischen Marktplatz wie immer
ebenfalls.Während das Bündnis bei
ihrer Aktion von 250 Teilnehmern
spricht, nennt die Polizei beim
„Montagsspaziergang“ die ange-
kündigte Zahl von 150, doch es
dürften mehr gewesen sein.
Vor der City-Galerie versammeln

sich amMontagabend die „Spazier-
gänger“, auch die Polizei ist vorOrt.
Per Megafon ruft der Sprecher des
Organisationsteams des „Montags-
spaziergangs“ zur friedlichen Teil-
nahme auf: „Auf aggressives Verhal-
ten von außen reagieren wir beson-
nen“, appelliert der Mann, der sei-
nen Namen nicht nennen möchte.
Die Polizei sei gekommen, um „uns
zu schützen“; die Teilnehmer der
Demomüssten„respektvoll“mit ihr
umgehen. Zudem fordert der Red-
ner dazu auf, die Corona-Regeln
wie Abstandhalten und FFP2-Mas-
kentragen einzuhalten – die aller-
meisten haben sich laut Polizei da-
ran gehalten. Der Sprecher trägt
einen solchen Mund-Nasen-Schutz
mit der Aufschrift „Angst steuert
Massen“. Dann geht er ins Einge-
machte – zumindest etwas: „Wir
müssen die Politik daran erinnern,
dass jeder einzelne vonunsder Sou-
verän über seinen Körper ist.“ Jeder
müsse frei entscheiden können
über eine Impfung.
In der Teilnehmermenge begeg-

nenwir einer Frau, die sich alsMut-
ter outet und ihre Corona-Sorgen
schildert: „FürunsereKindermöch-
te ich, dass sie nicht mehr leiden.“
Jedes dritte Kind habe psychische

Schäden wegen der Corona-Aufla-
gen – für sie gebe es „keine Thera-
pieplätze, die Praxen sind überfüllt,
die Eltern werden alleine gelassen“.
Die Maskenpflicht im Schulunter-
richtmüsse fallen, genausodas Imp-
fen der Kinder, da „der Impfstoff
noch nicht erprobt ist“.
Dann setzt sich der Spaziergän-

ger-Zug in Bewegung –mit Transpa-
rentenwie „Wir sind die rote Linie“,
mit bunten Lichtern, mit (gelegent-
lichen) Ausrufen wie „Demokra-
tie“, mit Symbolen wie einer durch-
gestrichen Spritze und mit Musik –
das alles hat den Charakter eines
entspannten Ausflugs. Der die Mit-
streiter zum Peiner Polizeikommis-
sariat führt: Dort stellen dieOrgani-
satoren brennende Kerzen ab – in
Gedenken an die beiden in Rhein-
land-Pfalz ermordeten Polizisten.
Unter den Demonstranten ist ein

Parteimitglied der Linken, der
ebenfalls nicht mit Namen in Er-
scheinung treten will: Er sei unge-
impft und verweist auf sechs Men-
schen in seinem Umfeld, die unter
Corona-Impfungen schwer zu lei-
denhätten–einePerson,dieanDia-
betes erkrankt sei, sei gestorben.
Ein anderer ärgert sich über den
Lockdown für Ungeimpfte: Es kön-
ne nicht länger angehen, dass sie
sich „jeden Tag testen lassen müs-
sen, um arbeiten zu dürfen“.
Bei der Mahnwache auf dem

Marktplatz beschreibt Petra Bram-
mer, Leiterin des Philipp-Spitta-Se-
niorenzentrums in Peine, ihre Ge-
fühlswelt: „Eine Coronawelle nach
der anderen, Auswirkungen, Ein-
schränkungen, Lockdowns, Ängste
und Sorgen – das bestimmt unseren
Alltag im privaten und beruflichen
Umfeld.“ Es sei nicht leicht, die
„Kontakte unserer Bewohner und
ihrer Angehörigen in diesem Maße
einzuschränken“. Doch das Ziel,
dass kein Bewohner in Verbindung
mit Corona sterben solle, sei er-

reicht. Gerd Tostmann, seit 30 Jah-
ren Altenpfleger in Peine in einer
stationären Pflegeeinrichtung, erin-
nert: „Senioren in stationären Ein-
richtungen sind extrem gefährdet,
sich mit Virusinfektionen anzuste-
cken.Dortwohnen vieleMenschen
nah beieinander, haben viele Kon-
takte zuwechselndemPersonalund
Besuchern. Oft haben sie chroni-
sche Erkrankungen.“ Corona sei
eine „enorme Herausforderung“,
die es zu bewältigen gelte.
Birgit Reimers vomVerein „Allge-

meiner Behindertenverband in
Deutschland“ (ABID), die bei den
Kommunalwahlen für die Linke
kandidierthat, stellt fest: „Dasunge-
recht Behandeltwerden kennen
Menschen mit Einschränkungen
auch schon aus der Zeit vor Coro-
na.“ Doch in der Pandemie hätten
sie „Angst, bekommen Angst vor

ihren Mitmenschen, werden ausge-
grenzt, sind einsam, vereinsamen“.
Birgit Reimers ruft dazu auf, solida-
risch zu sein – und bittet um „Ver-

ständnis für all diejenigen, die es
(Impfen/Maskentragen) nicht dür-
fen oder nochZeit brauchen zu ver-
stehen“.

Friedlich ist laut Polizei der erste angemeldete „Montagsspaziergang“ in Peine verlaufen. FOTO: HENRIK BODE

Ortsrat fordert
Ladestation
in Bettmar
Die Grünen wünschen
sich allerdings noch
weitere Stationen.
Bettmar. Umgebaut werden soll der
Parkplatz vor dem Bettmarer Na-
turfreibad. „AufAntrag der SPDhat
der Ortsrat Bettmar empfohlen, im
Zuge dessen auf dem Parkplatz für
das Freibad und den Sportplatz das
Aufstellen einer Ladestation für
Elektroautos einzuplanen“, berich-
tet das Ortsratsmitglied Claudia
Wilke (Grüne). „Dieser Antrag ist
gut und sinnvoll.“ Es müsse jedoch
die gesamte Ladeinfrastruktur der
Gemeinde Vechelde mit seinen
17 Ortschaften betrachtet werden.
Claudia Wilke: „Eine punktuelle
Genehmigung von einzelnen Lade-
säulen wird das Problem der zu-
künftig benötigten Ladepunkte
nicht beheben.“
Die Bettmarerin verweist auf den

gemeinsamen Antrag der Grünen
und der Gruppe CDU/FDP/FW-PB
im Gemeinderat, ein Lade-Infra-
struktur-Konzept für das gesamte
Gemeindegebiet zu erstellen. Es be-
dürfe einer gesamtheitlichen Be-
trachtung unter Einbeziehung der
örtlichen Energieversorger sowie
der örtlichen Gewerbetreibenden.
Die Chance in Verbindung mit den
Umbau des Parkplatzes in Bettmar
dürfe jedoch nicht ungenutzt blei-
ben. „Daher die klare Empfehlung
des Ortsrats Bettmar, bereits jetzt
eine Ladesäule auf dem Parkplatz
zu errichten“, lobt Claudia Wilke.
„Ich bin mir sicher, dass die Ge-
meinde Vechelde mit ihren 17 Or-
ten den Weg in eine klimagerechte
Zukunft nur mit einer gesamtheitli-
chen Betrachtung schaffen kann.“
Zudem hätten Grüne und Rats-

gruppe einen Prüfauftrag zum Aus-
bau der Solarenergie und der ener-
getischen Sanierung gemeindeeige-
nen Gebäude gestellt. mey

Diebe stehlen
Ortsschilder
Groß Lafferde. Eine Streifenwagen-
besatzung der Polizei Ilsede hat am
Sonntag bemerkt, dass das Ortsein-
gangsschild von Groß Lafferde
fehlt. An der Ludwig-Jahn-Straße
aus Richtung Gadenstedt kom-
mend stand lediglich noch der Rah-
mendesVerkehrszeichens, heißt es.
Gleiches zeigte sich an zwei weite-
ren Ortseingängen an der Bierstra-
ße.AuchdorthattenDiebedieOrts-
schilder mitgehen lassen. Der Ge-
samtschaden steht noch nicht fest.
Ebenso ist der genaue Tatzeitraum
Teil der Ermittlungen. Hinweise
nimmt die Polizei in Ilsede unter
z(05172) 370750 entgegen. red

Die Pfadfinder und der Drang nach draußen
Die Corona-Pandemie stellt an die wenigen Betreuer große Herausforderungen.
Wipshausen. Die Corona-Pandemie
mit ihren sich ständig ändernden
Vorschriften – sie beeinträchtigt
auch die Gruppenarbeit der Pfad-
finder von Wipshausen gewaltig
und stellt an die wenigen Betreuer
große Herausforderungen.
Im vergangenen Jahr fielen vier

geplante Freizeiten aus. „Dennoch
haben wir mit wenigen Betreuern
gleich nach den großen Ferien wie-
der mit der Gruppenarbeit begon-
nen“, berichtet Pfadfinder Jörg If-
farth. „Dassdiesmöglichwar, ist der
Standhaftigkeit von Stephan Hop-
pe, Tim Lohmann, Sascha Mund-
stock, Melissa und Johanna
Schwarz, SteffenGrimmsowie eini-
gen unerschrockenen Jungbetreu-
ern zu verdanken.“ Einige „Ehema-
lige“ und „Seiteneinsteiger“wieAn-
ne Hauer und Martin Binnewies
hätten oft ausgeholfen und werden
das auch weiter tun, erklärt Jörg If-
farth.
„Aber jetzt ist die Luft raus, die

Kapazitätenwerden enger.Wirwer-
denzumindest inderZeit, inderwir
witterungsbedingt auf Innenräume
angewiesen sind und Corona noch
unterwegs ist, von den wöchentli-
chen Treffen montags und mitt-
wochs von eineinhalb Stunden auf
zwei wöchentliche Treffen an je-
weils einem Samstag für drei Stun-
den wechseln. Da kann man dann
auch mal etwas größere Aktionen
unternehmen.“
Allerdings – „da gerade jetzt in

den Schulen Corona wieder richtig

einen Schredder samt Personal ge-
stellt, die FamilienSonnenberg und
Knurr je einen Traktor undHänger.
Im Dezember hatten sich die

Pfadfinder wieder an der Aktion
Friedenslicht beteiligt. Sie fand Co-
rona-bedingt in kleinerem Umfang
statt und der Aussendegottesdienst
imFreienvorderKirche – beiWind
undRegen. „Dennocheinegelunge-
ne Veranstaltung mit ansprechen-
dem Ambiente und Illumination
unter Mitwirkung von Tim Loh-
mann (Vorsitzender der Pfadfin-
der), Sven Weidner und Familie,
Heide Gödecke, Martin Binnewies,
Sascha Mundstock, Karen Hauer,
den Geschwistern Schwarz, Jörg If-
farth und vielen anderen.“
Kontakt zu den Pfadfindern, z

(05373) 920881 ,E-Mail:VCP.Wips-
hausen@htp-tel.de. bst

Die Pfadfinder haben in Wipshausen geschätzt 550 Weihnachtsbäume eingesammelt und geschreddert. Ein Groß-
teil der Spenden, die sie dafür bekommen haben, wollen sie dem Kinderhospiz Löwenherz spenden. FOTO: PFADFINDER

Außensprechstunden
des Pflegestützpunkts
Peine. Die Mitarbeiterinnen des Se-
nioren- und Pflegestützpunkts Nie-
dersachsen im Landkreis Peine bie-
ten im Februar an folgenden Tagen
jeweils von 9 bis 12 Uhr Sprechzei-
ten an:
• Lengede, 15. Februar (Rathaus)
• Vechelde, 22. Februar (Dornberg
Carree, Hildesheimer Straße 82)
•Wendeburg, 23. Februar (Rathaus)
Der Senioren- und Pflegestütz-
punkt berät zu Fragen rund um das
Thema Pflege, unterstützt bei der
Ermittlung des persönlichen Hilfe-
bedarfs und hilft bei der Organisa-
tion der Pflege. Telefonische Ter-
minvereinbarung unter z(05171)
4019100. red

Gymnasien
informieren online
Peine. In Anbetracht der Pandemie-
Lage habendasGymnasiumamSil-
berkamp und das Ratsgymnasium
gemeinsamentschieden, auch 2022
auf Informationsveranstaltungen in
Präsenz zu verzichten. Stattdessen
wird es wieder digitale Veranstal-
tungen für interessierte Viertkläss-
ler und ihre Eltern geben. Die Info-
Veranstaltungen finden statt: Rats-
gymnasium: 11. Februar, 18 Uhr;
Gymnasium am Silberkamp: 25.
Februar, 18 Uhr. Beide Schulen bit-
ten interessierte Eltern darum, sich
vor diesen Terminen per E-Mail für
die jeweilige Videokonferenz anzu-
melden. Infos gibt es auf denHome-
pages der Gymnasien. red

Stadt verschickt
Abgabenbescheide
Peine. Die Grundbesitzabgabenbe-
scheide der Stadt Peine mit der Ver-
anlagung der Grundsteuer und
Festsetzung der Straßenreinigungs-
gebühren für das Jahr 2022 werden
derzeit zugestellt. Das teilt die Stadt
mit. Eigentümer, die bis zum 12.
Februar keinen Bescheid erhalten
haben oder Unstimmigkeiten in
den persönlichen Angaben feststel-
len, werden gebeten, sich an die Ab-
gabenabteilung im Amt Finanzen
zu wenden: z(05171) 499319 für
Grundstücke, die in der Kernstadt
liegen, z(05171) 499322 für
Grundstücke, die in den Ortschaf-
ten liegen. Bei Mitteilungen oder
Änderungen der Bankverbindung:
z(05171)499388;Vordruck fürdie
Lastschrift: www.peine01.de. red

Bei der Mahnwache (von links): Birgit Reimers (ABID), Gerd Tostmann (Al-
tenpfleger) und Petra Brammer (Philipp-Spitta-Heim). FOTO: HENRIK BODE
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368). 2.819 Personen sind der-
zeit erkrankt und eswurden 58
Abstriche im Testzentrum der
Behörde gemacht.

Zwei weitere Todesfälle im
Zusammenhang mit Covid-19
waren am Dienstag gemeldet
worden. Dabei handelt es sich
nach Angabe des Sprechers
der Landkreisverwaltung, Fa-
bian Laaß, um einen 66 Jahre
alten Mann und eine 89-jähri-
geFrau.DieGesamtzahlderan
oder mit einer Infektion ver-
storbenen Personen beträgt im
Landkreis Peine 125. Seit Pan-
demiebeginn sind 18.159 In-
fektionen offiziell gemeldet
worden.

DieHospitalisierung inNie-
dersachsenwirdmit 10,3 ange-
geben und ist damit im Ver-

KREIS PEINE.Wieder leicht ge-
stiegen ist die Corona-Sieben-
Tage-Inzidenz im Landkreis
Peine: Am Mittwoch wird sie
vom Robert-Koch-Institut
(RKI) mit 1.185,9 angegeben,
amDienstag lag siebei 1.148,4.
Die Inzidenz bewegt sich
schon seit mehreren Tagen et-
wa auf diesem Niveau. In den
vergangenen sieben Tagen
gab es 1.611 Neuinfektionen.
Auch inNiedersachsen ist der
Wert mit 1090,6 im Vergleich
zu den Vortagen (1.123,3 be-
ziehungsweise 1.107,6) ver-
gleichsweise stabil geblieben.

Am Mittwochabend melde-
te der Landkreis Peine 329
neue Corona-Fälle (Vorwoche:

VON KERSTIN WOSNITZA

gleich zum Vortag (10,7) leicht
rückläufig. Zugenommen hat
hingegen die prozentuale Be-
legung der Intensivbetten mit
infizierten Patienten: Sie liegt
am Mittwoch bei 5,9 Prozent
nach 5,4 Prozent am Dienstag.
ImKlinikum inPeinewirdnach
Angabe des Divi-Intensivre-
gisters zurzeit in Patient mit

einer Corona-Infektion inten-
sivmedizinisch behandelt und
muss beatmet werden.

InNiedersachsenamhöchs-
ten ist die Inzidenz zurzeit in
Wolfsburg (1.698,2), Northeim
(1.637,7) und Cloppenburg
(1.531,6).AmunterenEndeder
Tabelle liegen Wittmund
(397,3),Wilhelmshaven (534,7)

Noch immer fallen viele Corona-Tests positiv aus, allerdings scheint
sich die Lage zu stabilisieren. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW,/DPA
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Die Skyline von Nanchang: Zur Eindämmung der Pandemie galten in der Partner-
stadt zeitweise auch strenge Hygiene-Regeln. FOTO: NANCHANG

und Oldenburg (602,0). Im
Vergleich der 45 niedersächsi-
schen Kommunen liegt Peine
auf Platz 16.

Unterdessen gibt es erste
Lockerungen der Corona-Re-
geln: Gegen das Coronavirus
geimpfte und von einer Infek-
tion genesene Menschen dür-
fen sich von Donnerstag anmit
beliebig vielen Menschen im
privaten Bereich treffen. Hin-
tergrund ist eine überarbeitete
Corona-Verordnung, die von
Donnerstagan inKraft tritt,wie
die Staatskanzlei amMittwoch
in Hannover mitteilte. Auf die-
se Lockerung hatten sich Bund
und Länder bei den jüngsten
Beratungen verständigt. Die
Landesregierung hatte diesen
Schritt bereits angekündigt.

müssen. So sind wir zuver-
sichtlich die Verbreitung des
Virus schnell stoppen zu kön-
nen“, ist die Büroleiterin über-
zeugt. Das oberste Ziel der chi-
nesischen epidemischen Prä-
vention sei „dynamic zero new
case” – „dynamische Null-In-
fektionen“. Dies bedürfe einer
großen, gemeinschaftlichen
Kraftanstrengung. „Zu guter
Letzt, wünschen wir, dass die
Pandemie bald vorüber sein
wird und wir unsere Freunde
aus dem Landkreis Peine per-

sönlich wiedersehen
und in den Arm neh-
men können.“

Das wird allerdings
noch ein bisschen dau-
ern: „Da die Reiseakti-
vitäten absehbar noch
nicht aufgenommen
werden können, pla-
nen wir zum Frühjahr
virtuelle Austauschfor-
mate“, erklärt Arz.

„Von unseren chinesischen
Partnern haben wir das grund-
sätzliche Okay dazu erhalten.
Weitere Details der Formate
sind noch abzustimmen.“

Zum westlichen und chine-
sischen Neujahr werden
Glückwünsche ausgetauscht.
„Das chinesische Neujahrsfest
ist der wichtigste traditionelle
Feiertag inChina.Eswirdauch
als Frühlingsfest oder Mond-
Neujahr bezeichnet“, erklärt
Arz. Das Fest ist die wichtigste
Feier für Familien. Man ge-
nießt die Zeit im Familienkreis
und wünscht sich viel Glück
und Erfolg im kommenden
Jahr. Zum jetzigen chinesi-
schen Neujahr am 1. Februar
kam eine Grußbotschaft des
Internationalen Büros von
Nanchang.

Pandemie-Lage: Kreis meldet 329 neue Fälle
Corona-Sieben-Tage-Inzidenz hält sich relativ stabil – Ab heute gibt es Lockerungen für private Treffen
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Zustande gekommen ist der
Kontakt über Melitta Arz von
der Wirtschafts- und Touris-
musfördergesellschaft (Wito)
des Landkreises Peine. „Als
Verantwortliche für die Koor-
dinierung der Landkreis-Part-
nerschaften bei der Wito bin
ich im regelmäßigen Kontakt
mit meinen langjährigen An-
sprechpartnern, dem Interna-
tionalen Büro der unserer chi-

nesischen Partnerstadt Nan-
chang“, erklärt Arz.

Das Schul- und Arbeitsle-
ben sei wieder normalisiert,
und die Einwohner von Nan-
chang fühlten sich sicher.
„Dies ist dasErgebnis einerge-
meinschaftlichen Anstren-
gung von medizinischem Per-
sonal, Freiwilligen und dem
grundsätzlichen Verständnis
der Bevölkerung für die not-

wendigen Kontrollmaßnah-
men“, schildert Mei Mei. In öf-
fentlichen Innenräumen müs-
sen die Menschen ihren QR-
Code vorzeigen und eineMas-
ke tragen. Darüber hinaus ge-
be es keinerlei Restriktionen.
Wenn der QR-Code grün ist,
werde der Zugang zu öffentli-
chen Räumen gestattet. Im
Außenbereich müssen die
Menschen keine Maske tra-
gen.

„Der Schulbetrieb und
Unterricht ist seit Herbst 2020
wieder normal. Lehr-
kräfte führen jedoch
verstärkt Online-Mee-
tings mit den Eltern
durch“, erläutert Mei
Mei. Im Unterricht
müssen die Schüler
keineMasken tragen –
nur beim Betreten und
Verlassen der Schule.

„Manche Orte in
China verzeichnen
neue Infektionen. Wir haben
jedoch nach zwei Jahren der
Pandemie das Vertrauen und
Wissen, welche effektiven und
schnellen Maßnahmen im In-
fektionsfall ergriffen werden

KREIS PEINE/NANCHANG.
Während sichdieCorona-Lage
hier langsam entspannt und
eine schrittweise Rückkehr zur
Normalität absehbar ist, ver-
läuft das Leben in Nanchang,
der chinesischen Partnerstadt
des Landkreises Peine, schon

länger weitge-
hend normal.
„Seit Beginn
der Pandemie
sind in Nan-
chang 231 In-
fektionsfälle
registriert
worden. Aktu-
ell liegt die
Impfquote in
Nanchang wie

chinaweit bei über 90 Prozent.
Daneben finden durchgängig
Kontroll- undPräventionsmaß-
nahmen statt, die dazu geführt
haben,dassNanchangseit län-
gerer Zeit keine Neuinfektio-
nen zu verzeichnen hat“, so
MeiMei, Leiterin des Büros für
Internationale Angelegenhei-
ten der Metropole mit rund
6,3 Millionen Einwohnern.

VON JAN TIEMANN

Das ist Nanchang in China

Der Landkreis Peine pflegt seit
2007 Kontakte mit Nanchang,
die 2009 in eine offizielle Part-
nerschaft mündeten. Die
Durchführung und das Ma-
nagement der Partnerschaft
wurden der Wito übertragen.
Auf deren Initiative wurde 2010
der gemeinnützige Verein
„Schulpartnerschaften Nan-
chang“ gegründet. Der Verein
unterstützt den Schulaus-
tausch zwischen fünf Gymna-

sien im Landkreis Peine und
unserer chinesischen Partner-
schule Nanchang Foreign Lan-
guage School, der aktuell Co-
rona-bedingt pausiert.
Nanchang liegt im Südosten
Chinas und ist die Hauptstadt
der Provinz Jiangxi mit rund
6,3 Millionen Einwohnern im
7.402 Quadratkilometer großen
Verwaltungsgebiet, davon et-
wa 3,3 Millionen Einwohner im
Stadtgebiet. Zum Vergleich:

Der Landkreis Peine hat rund
137.000 Einwohner. Obwohl im
chinesischen Hinterland gele-
gen, verfügt die Nanchang
über eine internationale Anbin-
dungen: über einen Flughafen,
einen Binnenhafen sowie ein
Eisenbahn- und Autobahnnetz
an der Nord-Süd und Ost-
West-Achse Chinas.
Das über 2.200 Jahre alte Nan-
chang ist bekannt als eine
Stadt mit Geschichte und ist

reich an touristischen Sehens-
würdigkeiten. Der Stern von
Nanchang ist mit 160 Metern
Höhe eines der größten Rie-
senräder der Welt und es gibt
dort den ersten chinesischen
Freizeitpark „Wanda Culture
Tourism City“. Die Stadt ist ein
traditionelles Zentrum des Ma-
schinenbaus und der Auto-
industrie mit einer namhaften
Zahl von – auch deutschen –
Zulieferern.

Gilt jetzt nicht mehr: Nur in der Corona-Hochphase mussten die
Schüler der chinesischen Partnerschule des Peiner Ratsgymnasi-
ums Gesichtsmasken tragen. FOTO: NANCHANG FOREIGN LANGUAGE SCHOOLMelitta

Arz

Mei
Mei

Kreis Peine: Partnerstadt Nanchang
hat Corona im Griff

Lediglich 231 Infektionsfälle in der chinesischen
Sechs-Millionen-Metropole – Impfquote über 90 Prozent

7-Tage-Inzidenzwert
1185,9 (+37,5)

aktuell Infizierte
2819 (+93)

jemals Infizierte
18.159 (+329)

Todesfälle
125

Covid-Intensivpatienten
1 (±0)

Hospitalisierungs-
Inzidenz:
10,1 (-0,2)

Zahl der gestern
durchgeführten Tests
58 (Gesundheitsamt Peine)

CORONA
im Peiner Land

Aktuelle Regelungen

❱ Kontakte: Ungeimpfte:
eigener Haushalt plus zwei
weitere Personen, Kinder bis
14 Jahre werden nicht mitge-
zählt; Genesene/Geimpfte:
keine Beschränkungen.

❱ ÖPNV: Es gilt 3G, Fahrgäste
müssen FFP2-Maske tragen.

❱ Einzelhandel: Außer FFP2-
Pflicht keine Beschränkungen.

❱ Gastronomie: Drinnen und
draußen gilt 2G, FFP2-Pflicht
außer im Sitzen.

❱ Sport: Drinnen und draußen
gilt 3G, FFP2-Pflicht außer
beim Sporttreiben oder im
Sitzen.
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Von Phil-Kevin Lux-Hillebrecht

Groß Lafferde. Bei einem schweren
Verkehrsunfall auf der Bundesstra-
ße 1naheGroßLafferdehaben sich
nachAngabenderPolizeiPeinedrei
Menschen leicht verletzt. Der Un-
fall passierte am frühen Mittwoch-
nachmittag. Die Fahrbahn zwi-
schen Bettmar und Groß Lafferde
war bis in den frühen Abend ge-
sperrt.

Vorbildliche Ersthelfer greifen
ein
Gegen16.10UhrwurdendieKräfte
der Freiwilligen Feuerwehr Groß
Lafferde, Gadenstedt und Mün-
stedt zu einem Verkehrsunfall – zu-

nächst mit dem Stichwort einge-
klemmte Personen – auf die Bun-
desstraße 1 zwischen Bettmar und
Groß Lafferde alarmiert. Wie der
Feuerwehr-Einsatzleiter Marco
Mangialardo berichtete, seien vor
Ort allerdings keine Personen im
Fahrzeug eingeklemmt gewesen.
VielmehrhättenErsthelfer sehr vor-
bildlich eingegriffen.
Glücklicherweise, so Einsatzlei-

terMarcoMangialardo, wurden die
beteiligten Personen – beide Fahre-
rinnen und ein Beifahrer – nicht er-
heblich verletzt. Sanitäter brachten
sie dennoch in ein Krankenhaus,
heißt es.
DiegenaueUnfallursachekonnte

die Polizei amNachmittag nicht er-
Kurz vor der Ortseinfahrt in Groß Lafferde streifte ein Auto zwei Bäume und
kollidierte mit einem weiteren Wagen. FOTO: PHIL-KEVIN LUX-HILLEBRECHT

TERMINE

Geburtstag
Klaus-Dieter Falentin aus Vechelde
feiert heute seinen 76. Geburtstag.

Do
24. Februar

EDEMISSEN
Sitzung des Ortsrates Abbensen.
Zugang über www.edemissen.de,
19 Uhr, Online.

HOHENHAMELN
Sitzung des Ortsrates
Hohenhameln. 18 Uhr, Rathaus,
Sitzungssaal, Marktstr. 13.

LENGEDE
Wochenmarkt.
8 bis 13 Uhr, Brückenweg.

VECHELDE
Sitzung des Rates der Gemeinde
Vechelde. 19 Uhr, Bürgerzentrum,
Saal , Hildesheimer Str. 5.

WENDEBURG
Mobiles Impfteam. 10 bis 15 Uhr,
Gasthaus Wendezeller Stuben,
Braunschweiger Str. 35.

FÜR NOTFÄLLE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Do - Fr, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Do, 20 - 22 Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Do, 20 - 22 Uhr, z 116117.

Apotheken
Apotheke Wendeburg: Wendeburg,
Peiner Str. 13, Do, 9 - 20 Uhr,
z (05303) 2081.
Burg-Apotheke: Gadenstedt,
Osterfeld 2, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 1289603.
Hubertus-Apotheke:
Stederdorf, Peiner Str. 18 a,
Mi - Do, 9 - 9 Uhr, z (05171) 17543.
Wiesen-Apotheke: Edemissen,
Edemissener Landstr. 9,
Do - Fr, 9 - 9 Uhr, z (05177) 922244.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon –
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine –
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

WIR GRATULIEREN

Ilseder Schüler schlagen Alarm
Sie klagen über Mängel im Gymnasium. Der Kreistag verabschiedet den Haushalt.
Von Harald Meyer

Peine. Ein satterÜberschuss von 4,6
Millionen Euro – er mag auch eine
Rolle gespielt haben, denn mit sat-
terMehrheit hat derPeinerKreistag
den diesjährigen Landkreis-Haus-
halt verabschiedet.Dabei ist es ganz
zu Beginn der Sitzung hoch herge-
gangen: Mit Emotionen und Lei-
denschaft haben Schüler des Groß
Ilseder Gymnasiums ihren Unmut
über den ihrer Meinung nach un-
tragbareren baulichen Zustand die-
ses Schulzentrums vorgetragen.
Schimmel in Räumen und Trink-

wasser, das aufgrund des Bleis nicht
getrunken oder zum Duschen ver-
wendet werden darf – von diesen
und anderen „Mängeln“ sprechen
die Schüler in der Einwohnerfrage-
stunde: „Diese Mängel sind bereits
lange bekannt, aber warum tut kei-
ner etwas dagegen?“ Landrat Hen-
ning Heiß – der Kreis ist Träger des
Gymnasiums und der Realschule,
in denen es solche Beschwerden
gibt –mussmehrmals ansMikrofon
treten und auf viele Fragen antwor-
ten. Der Kreisverwaltung sei die
Mängelliste bekannt, doch sie be-
werte sie anders als die Schüler,
meint Heiß: „Das sind keine sicher-
heitsrelevanten Mängel – Mängel,
die Gesundheit gefährden.“ Das be-
zieht der Verwaltungschef auch auf
den Schimmel: Fachleute hätten
festgestellt, es gebe keine Gesund-
heitsgefahr. Eine Zapfstelle für ver-
wendbares Trinkwasser sei für das
Gymnasium/die Realschule instal-
liertworden, voroderkurznachOs-
tern folgten weitere.
Trotzdem bleiben die Schüler

hartnäckig: „Der Schimmel ist ein
Problem.“ Inmanchen Räumen sei
es deshalb so stickig, dass „es
schwer ist, dort zu arbeiten.“ Heiß
sagt zu, das von Fachleuten noch-
mals untersuchen lassen zu wollen,
und befindet: Der subjektive Ein-
druck sei manchmal ein anderer als
der objektive. Zudem sprechen die
Schüler aber auch davon, nach dem
Sportunterricht nicht duschen zu
können, von mangelhaften Flucht-
türen, einer versperrten Feuerwehr-
zufahrt, von fehlenden Ausstat-
tungsgegenständen. Sie hätten den
Eindruck, niemand kümmere sich
um das Groß Ilseder Gymnasium.
„Es gibt Schulen imKreis, die sich

in einem baulich schlechteren Zu-
standbefinden“, istHeißüberzeugt.
Gleichwohl sieht er Handlungs-
und Sanierungsbedarf bei dem
Gymnasium/der Realschule und
verspricht, dazu Vorschläge vorzu-
legen. Und er wird deutlich: „Selbst
wenn der Kreistag einen Neubau
des Schulzentrums jetzt beschlie-
ßen würde, würde es sechs, acht

Jahre dauern, bis er gebaut wäre.“
Vorschläge kündigtHeiß auch im

Kampf gegen die (verbotenen)
Schottergärten an: Anlass dafür ist
der Hinweis einer Lengederin, in
Neubaugebieten nähmen „diese
Steine ohne Ende“ zu, und es gebe
keine/zu wenige Kontrollen. „Der
ordnungsbehördlicheWeg dagegen
ist aber meist auch ein steiniger“,
antwortet Heiß.
Aufgrund höherer Schlüsselzu-

weisungen von Bund/Land (plus
3,1Millionen Euro) steigt der Über-
schuss im diesjährigen Kreishaus-
halt (Ergebnishaushalt mit den lau-
fenden Einnahmen/Ausgaben) von
knapp einer Million auf 4,6 Millio-
nenEuro.Davonwürden3,9Millio-
nen zum Abbau des Defizits (Liqui-
ditäts-/ Kassenkredite) verwendet,
führt Kämmerer Frank Scharen-
berg in seinem letztenHaushalt vor
dem Ruhestand aus. 2011 habe der
Kreis mehr als 72 Millionen Euro
Kassenkredite gehabt, momentan
seien es neun Millionen und dann
kämen noch die 3,9 Millionen.

Das sagt die SPD
SPD-Fraktionschef Frank Hoff-
mann lobt, der Landkreis baue sei-
ne Kassenkredite trotz „umfangrei-
cher Investitionen“ ab: „Ich habe
erstmals die Hoffnung, dass wir
bald gar keine Kredite mehr ha-
ben.“ Der Sozialdemokrat vertritt
die Überzeugung, die Kreisverwal-
tung verteile ihre Investitionen
„gleichermaßen auf alle Schulen“,
umüberall für eineguteAusstattung
zu sorgen. Die Gemeinden erhiel-
ten in diesem Jahr zusätzlich 1,5

MillionenEuro für die Kindertages-
stätten (Kitas); die Gespräche zwi-
schen Kreis und Gemeinden über
die Verlängerung des in diesem Jahr
auslaufenden Vertrags zur Kita-Fi-
nanzierung führten „zu einem gu-
ten Ergebnis“. Das Straßen- und
auchRadwegenetz des Landkreises
sei gut. Den Klimaschutz bezeich-
net er als „elementaren Bestandteil
bei allem, was wir tun“.

Das sagt die CDU
Eindringlich warnt CDU-Kreistags-
fraktionschef Michael Kramer, bei
dieser finanziellen Situation „nicht
vorschnell übermütig zu werden“.
Er fordert aber deutlich mehr Geld
vomKreis andieGemeinden für die
Kita-Finanzierung und eine Sanie-
rung der „maroden Hallenbäder“ –
der Anfang werde in Vechelde ge-
macht, dann müsse Edemissen fol-
gen. ZumNeubau des Ilseder Gym-
nasiums/der Realschule sagt Kra-
mer: „Wir vermissen im Haushalt
einen angemessenen Ansatz im In-
vestitionsplan.“ Als „größtes Prob-
lem“ bezeichnet Kramer das Klini-
kum: „Das Startkapital ist bald auf-
gezehrt – dann müssen wir nach-
schießen, Defizite abdecken. Das
hat nichts mit Schlechtreden unse-
res Klinikums zu tun.“

Das sagen die Grünen
Stefanie Weigand, Grünen-Frak-
tionschefin, nennt den Haushalt
„solide aufgestellt“. Ziel sei, den
Landkreis bis 2035 klimaneutral zu
machen – dazumüsseman sich von
„fossilen Energieträgern verab-
schieden“. Es sei „dramatisch“,

wenn sich Menschen „entscheiden
müssten, entweder dieHeizung auf-
zudrehen oder sich etwas zu Essen
zu kaufen“. Weigand bekräftigt die
Forderung, auf jedes kreiseigene
Gebäude müsse eine Photovoltaik-
anlage gebaut werden, notfalls
müssten die Immobilien dafür er-
tüchtigt werden.

Das sagen die FBI
Ilse Schulz (FBI) erinnert an die
Flüchtlingsarbeit, die durch eine
„Flut an Bestimmungen“ erschwert
werde. Sie kritisiert, der Kreis finan-
ziere nichtmehr eine volle Stelle für
einen Flüchtlingshelfer in jeder Ge-
meinde, sondern nur eine halbe.

Das sagt die Linke
Birgit Reimers (Linke) lehnt den
Haushalt ab, da nichts gegen den
Landkreis als Niedriglohnregion
getan werde; auch bezahlbarer
Wohnraum für alle werde nicht ge-
schaffen. Bei den Schulen gebe es
eine „Zwei-Klassen-Gesellschaft“ –
das Ratsgymnasium in Peine top,
das Ilseder Gymnasium das Gegen-
teil davon.

Das sagt die PB
Karl-Heinrich Belte (PB) votiert
gegendenEtat, da zuvor „nicht alles
im Ausschuss beraten worden ist“.
Er mahnt zudem zur Sparsamkeit,
denn „wir könnendasGeld nur ein-
mal ausgeben“ und Tafelsilber zum
Verkaufen sehe er nicht.
Beschlossen hat der Peiner Kreis-

tag den diesjährigen Haushalt bei
fünf Nein-Stimmen und zwei Ent-
haltungen.

Die Erste Kreisrätin

� Einstimmig hat der Peiner
Kreistag Bettina Conrady zur
Ersten Kreisrätin und damit
auch zur Vertreterin von Land-
rat Henning Heiß im Kreishaus
gewählt. Die 55-Jährige arbeitet
zurzeit als Erste Stadträtin bei

der Stadt Sehn-
de (Region Han-
nover). Wann sie
in Peine ihre
achtjährige Tä-
tigkeit beginnt,
ist noch unklar.
Conrady ist par-
teilos und wohnt
im Kreis Hildes-

heim. Sie ist Diplom-Verwal-
tungswirtin und Juristin und hat
Fachkenntnisse/Erfahrungen im
Personalbereich, auch von der
Spitze aus. In Peine ist sie
Nachfolgerin von Henning Heiß,
der Landrat geworden ist. mey

Rotes Kreuz lädt
zur Blutspende ein
Peine. DasRoteKreuz lädt fürMon-
tag, 14.März, 16 bis 20 Uhr, zur
Blutspende insLandcaféEmmisEr-
be in die Bürgerhausstraße 3 in
Schwicheldt ein. Am Folgetag,
15. März, können Blutspender von
15.30bis19.30Uhr insDorfgemein-
schaftshaus nach Oelerse kommen
– Adresse: Am Spielplatz. Ebenso
gibt es einen Termin am Donners-
tag, 17. März, 15.30 bis 19.30 Uhr,
bei der Gemeinde Ilsede in Gaden-
stedt, Am Breiten Tor 1. red

Leserbrief

Zum Thema Rückschnitt des
Lärmschutzwalls Ölsburger Stra-
ße in Adenstedt:
Ich bin Anwohner des Lärm-
schutzwalls an der Ölsburger Stra-
ße, Adenstedt. Der Bauhof hat jetzt
die Sträucher, unter anderemHo-
lunder, Schlehe, Weißdorn des
Walls endlich zurückgeschnitten,
nachdemwir „Lärmschutzwall-Be-
wohner” uns an den Ortsrat Aden-
stedt gewandt hatten. Wir danken
denMitarbeitern des Bauhofes für
die gute Arbeit.
Detlef Donner, Adenstedt, im Na-
men der Anwohner des Lärm-
schutzwalls

Dank an die
Mitarbeiter des
Bauhofs

HINWEIS

Wir freuen uns über jeden Brief.
Leider können wir nur einen Teil
der Zuschriften veröffentlichen, be-
halten uns das Recht auf Kürzung
vor. Leserbriefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Leserbriefe können auch auf
der Internetseite unserer Zeitung
veröffentlicht werden. Bitte geben
Sie Ihre vollständige Anschrift und
Telefonnummer an. Anonyme Brie-
fe werden nicht veröffentlicht.

Es gibt weitere
Termine der
mobilen Impfteams
Edemissen. Die mobilen Impfteams
desLandkreisesbieten indernächs-
ten Woche erneut die Möglichkeit,
sich in der Gemeinde Edemissen
gegen Covid-19 impfen zu lassen.
Verimpft wird der Impfstoff von Bi-
ontech/Pfizer sowie Moderna. „Bei
den Terminen bieten wir Erst-,
Zweit-, Dritt- und Viertimpfungen
sowie ImpfungenGeneseneran“, so
stellvertretende Kreissprecherin
Katja Schröder in der Pressemittei-
lung.Die für die Impfung notwendi-
gen Unterlagen könnten auf der
Internetseite des Landkreises unter
https://www.landkreis-peine.de/
Impfstützpunkt-mobiles-Impfteam-
Landkreis-Peine/ heruntergeladen
und ausgefüllt mitgebracht, aber
auch vorOrt ausgefüllt werden. Da-
rüber hinaus sind lediglich der Per-
sonalausweis sowie, wenn vorhan-
den, der Impfpass mitzubringen.

Die Stationen: 1. März, 9-15.30
Uhr, Oelerse, Dorfgemeinschafts-
haus, Am Spielplatz 4; 2. März, 9-
15.30 Uhr, Oelerse, Dorfgemein-
schaftshaus, Am Spielplatz 4. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht er-
forderlich. red

Grafik: Jürgen Runo Quelle: Kreis Peine

Kreishaushalt Peine 2022 – Die größten Einnahmen
Angaben in Millionen Euro

126,0

96,3

Zahlen gerundet

Erstattungen von Bund und Land
an den Aufwendungen der Fachdienste

Soziales und Arbeit

Kreisumlage

41,2Schlüsselzuweisungen von Bund/Land

32,4Verwaltungsgebühren, Bußgelder, Entgelte

Im Ergebnishaushalt (mit den laufenden Einnahmen/Ausgaben) sind im
Kreishaushalt die Erstattungen die dicksten Einnahmen. FOTO: JÜRGEN RUNO

Grafik: Jürgen Runo Quelle: Kreis Peine

Kreishaushalt Peine 2022 – Die größten Ausgaben
Angaben in Millionen Euro

187,8

Zahlen gerundet

Transferaufwendungen

64,1Personalaufwendungen

15,3Straßenunterhaltung/ Bauunterhaltung/
Gebäudever- und entsorgung

(darunter KiTa-Zuschüsse 44,2 Mio. €, Kosten für Unterkunft nach dem SGB II 25,2 Mio. €,
ALG II und Eingliederungsleistungen nach dem SGB II 38,7 Mio. €),

Transferleistungen sind die dickten Ausgaben. FOTO: JÜRGEN RUNO

Unfall bei Groß Lafferde fordert drei Verletzte – B1 gesperrt
Eine Autofahrerin streift zwei Bäume und schleudert in den Gegenverkehr. Drei Personen sind leicht verletzt.

läutern. Sie teilte lediglich mit, dass
der schwarze Passat aus Fahrtrich-
tung Braunschweig kam, kurz vor
der Ortseinfahrt Groß Lafferde
zwei Bäume streifte, ins Schleudern
geriet und mit dem entgegenkom-
menden Mercedes kollidierte. Bei-
de Fahrzeuge erlitten erheblichen
Sachschaden und mussten mit
einem Abschlepper abtransportiert
werden.

B1 hinter Kreuzung nach Klein
Lafferde komplett gesperrt
Für die Unfallaufnahme und die
verbundenen Bergungsarbeiten
wurde die Bundesstraße 1 hinter
der Kreuzung nach Klein Lafferde
komplett gesperrt.

Bettina
Conrady.

Donnerstag, 24. Februar 2022
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Peine. Buongiorno ragazzi – Italie-
nisch-AG am Peiner Ratsgymnasi-
um: Ciao! Come stai? – Hallo! Wie
geht’s? So können sich die 14 Schü-
lerinnen und Schüler jeden Mon-
tagnachmittag inder Italienisch-AG
am Ratsgymnasium begrüßen. Sie
kommen aus den Jahrgängen 9 bis
11 und sind überwiegend seit Be-
ginn des Schuljahrs 2021/22 dabei,
berichtet die Schule.

Im Vordergrund des neuen AG-
Angebots steht das Erlernen einer
zusätzlichenmodernen Fremdspra-
che. „Das Fremdsprachenlernen
wird aber auch immer wieder mit
kulturellen und landeskundlichen
Themen verbunden,“ wird AG-Lei-
ter Henri Dumke zitiert. Die Teil-

nischkenntnisse im Beruf bezie-
hungsweise imStudiumzuvertiefen
und einzusetzen“, ergänzt Dumke.
„Ich habe die AG gewählt, da ich
Italienisch schon immer sehr inte-
ressant fand – und ich wollte mich
der Herausforderung einer neuen
Sprache stellen“, erzählt Lennart
Nordmeyer. „Ich habe dann schnell
gemerkt, dass Spanisch- und Fran-
zösischkenntnisse besonders hilf-
reich beim Verständnis dieser wun-
dervollen Sprache sind.“ Der spra-
chenbegeisterte Elftklässler hat im
Rahmen des Drehtür-Modells für
besonders begabte Schülerinnen
und Schüler die Teilnahme an
einemanderenUnterrichtsfach ver-
kürzt, um Italienisch lernen zu kön-

nehmenden geben unterschiedli-
che Gründe an, warum sie Italie-
nisch lernen möchten. Manche ha-
ben beispielsweise schon den einen
oder anderen Urlaub in Italien ver-
bracht oder planen dies für die Zu-
kunft. AnderemögendenKlang der

italienischen Sprache oder haben
grundsätzlich großes Interesse an
Sprachen und freuen sich, noch
eine weitere Sprache in ihr Reper-
toire aufzunehmen, so die Schule.
„Möglicherweise erwächst da-

raus das Interesse, später Italie-

Henri Dumke (stehend) unterrichtet seinen Italienisch-Kurs. FOTO: SCHULE

TERMINE

Geburtstag
Heinz Mihlan aus Vechelade
vollendet heute sein 85. Lebensjahr.
Hildegard Rentel aus Vallstedt wird
heute 87 Jahre.

Fr
25. Februar

ILSEDE
Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereins Ilsede. 18 Uhr,
Gasthof Radtke, Oberger Hauptstr. 1.

VECHELDE
Wochenmarkt. 8 bis 12.30 Uhr,
Wochenmarkt, Taubenstr.

FÜR NOTFÄLLE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Fr - Sa, 15 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Fr, 18 - 22 Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Fr, 16 - 22 Uhr, z 116117.

Apotheken
Burg-Apotheke: Gadenstedt,
Osterfeld 2, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 1289603.
Hirsch-Apotheke: Peine, Feldstr. 20,
Fr - Sa, 9 - 9 Uhr, z (05171) 95980.
Wiesen-Apotheke: Edemissen,
Edemissener Landstr. 9, Do - Fr,
9 - 9 Uhr, z (05177) 922244.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon –
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Psychosozialer Krisendienst an
Wochenenden und Feiertagen
z (05171) 4018899, freitags von
15 - 21 Uhr, am Wochenende und an
allen Feiertagen von 13 - 21 Uhr
Stadtwerke Peine –
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

WIR GRATULIEREN

300Meter neue Trinkwasserleitung
für die Driftstraße in Abbensen
Anfang März sollen die Arbeiten beginnen. Der Wasserverband Peine investiert rund
150.000 Euro. Die Trinkwasserversorgung ist während der Bauphase gesichert.
Abbensen. Anfang März sollen sie
beginnen, die Arbeiten am Trink-
wasserortsnetz in Abbensen. Das
teilt der Wasserverband Peine mit.
Voraussichtlich ab der 10. Kalen-
derwoche, wenn das Wetter es zu-
lässt, wird die Fachfirma Wolff und
Gemo im Auftrag des Wasserver-
bands rund 300 Meter der Trink-
wasserleitung in der Driftstraße er-
neuern.
„Wir ersetzen alte Leitungen aus

den 50er Jahren durch moderne
Kunststoffrohre. Diese Infrastruk-
turmaßnahme sichert die Sicher-
heit und die Qualität der Trinkwas-
serversorgung für viele Jahrzehnte“,
so die Planer des Verbands.
Rund acht Wochen Bauzeit set-

zen sie fürdieMaßnahme inAbben-
sen an. Der Wasserverband Peine
investiert rund 150.000 Euro. Die
Trinkwasserversorgung sei auch
während der Bauphase über das be-
stehende Netz gesichert, betont der
Verband. Die neue Leitung gehe
erst ans Netz, wenn sie die strengen
Druck- undHygienetests bestanden
habe.
Nur beim Umschluss der 17

Hausanschlussleitungen an den
neuen Rohrverlauf komme es zu
einer kurzzeitigen Unterbrechung.
Diese werde denAnwohnern recht-
zeitig angekündigt, darauf könne

man sich gut einstellen, erläutert
der Verband das Vorgehen. „Die
neue Leitungmit einemDurchmes-
ser von elf Zentimetern kann im so-

genannten Bohrspülverfahren ver-
legt werden“, kündigen die Bau-
planer an. „Es kann zwischen ein-
zelnen Baugruben gearbeitet wer-

den. Das hält den Straßenaufbruch
so geringwiemöglich. Zudemkann
der Verkehr an diesen Baugruben
vorbeigeleitet werden.“ red

In der Driftstraße werden die Trinkwasserleitungen erneuert. SYMBOLFOTO: PRIVAT

Italienisch begeistert die Schülerinnen und Schüler
Am Peiner Ratsgymnasium bietet Lehrer Henri Dumke die Italienisch-Arbeitsgemeinschaft an, die gefragt ist.

nen, erklärt das Gymnasium.
Im zweitenHalbjahrwill Lennart

auf jeden Fall weitermachen. „Für
alle besonders interessierten und
begabten Schülerinnen und Schü-
ler ist diese Arbeitsgemeinschaft
eine spannende Ergänzung der be-
stehenden Angebote am Ratsgym-
nasium,“ soSchulleiterManfredFil-
singer. „In der AG nutzen wir Me-
thodendes individuellenund flexib-
len Lernens, um Schülerinnen und
Schüler, die schonItalienischkennt-
nisse mitbringen, gezielt zu fördern
und zu fordern,“ ergänzt Dumke.
Im Rahmen der Italienisch-AG

können ansonsten über entspre-
chende Prüfungen Zertifikate er-
worben werden. red

Kreis investiert
in Schulen und
Sporthallen
Aber auch die Wenser
Allee ist eingeplant.
Peine. Im diesjährigen Kreishaus-
halt, den der Kreistagmit sehr deut-
licher Mehrheit beschossen hat,
sind Investitionen in Millionenhö-
he vorgesehen. Aufgeführt sind sie
im Finanzhaushalt mit Einnahmen
von 315,5MillionenEuro undAus-
gaben von 304,1 Millionen Euro.
Mit dem Überschuss werden inves-
tive Kredite getilgt (7,5 Millionen
Euro) und Defizite im Ergebnis-
haushalt (mit den laufenden Ein-
nahmen/Ausgaben/Liquiditätskre-
dite) abgebaut (3,9MillionenEuro).
Die wichtigsten Investitionen in
diesem Jahr:
• 4,5 Millionen Euro für die Digi-

talisierung in kreiseigene Schulen.
• 3,5 Millionen Euro für den Stra-

ßenbau (Kreisstraßen) – darunter
im ersten Abschnitt 1,6 Millionen
Euro für die Sanierung der Kreis-
straße69 (WenserAllee – Wensebis
Bundesstraße 214), weitere 2,1Mil-
lionen Euro in 2023.
• 5MillionenEuro für kreiseigene

Immobilien – darunter erste Teilbe-
träge von 3,4 Millionen Euro für
dreiGymnasien (Vechelde, in Peine
Silberkampgymnasium/Ratsgym-
nasium): in 2024 nach Abschluss
der Bauarbeiten 14,3 Millionen
Euro.
•1,3 Millionen Euro als Teilbeträ-

ge für die neuen Sporthallen in den
Schulzentren in Vechelde/Lenge-
de: in2023nachAbschlussderBau-
arbeiten 5Millionen Euro.
Wegen der Investitionen hat der

Landkreis Schulden (investive Kre-
dite) von 114,4MillionenEuro (En-
de 2021), Ende 2022 dürften es laut
Kreisverwaltung etwa 123 Millio-
nen Euro sein. mey

Urlaub im
Bayerischen Wald
Ilsede. Ein Reiseangebot wartet An-
fang Mai auf die Ilseder Senioren
undalle Interessierten.Vom1. bis 8.
Mai ist eine Busreise in den Bayeri-
schen Wald geplant, die zum Hotel
„Weingarten“ inHaibach führt. Von
dort aus gehen geführte Ausflüge
zum Arbersee, nach Bodenmais, in
das „Gläserne Dorf“ und zu weite-
ren Zielen. So wird die Burg Traus-
nitz in Landshut besucht oder eine
Schiffstour auf der Donau unter-
nommen. Die Fahrten sind im Preis
enthalten.DerPauschalpreis fürdie
8-Tagereise (7 Übernachtungen) be-
trägt 580 Euro im Doppelzimmer,
im Einzelzimmer 622 Euro. Anmel-
dungen bis Ende Februar bei Jürgen
Rump, z(05172) 944383. red

Volksbank schließt
über Nacht Türen zu
Servicebereichen
Peine. DieVolksbank Peinewird ab
sofort die Türen zu ihren Servicebe-
reichen im Kreis Peine über Nacht
schließen, von Mitternacht bis 6
Uhr. Die Volksbank reagiert damit
auf die nächtlichen Sprengungen
von Geldautomaten. „Wir wollen
auch diese kleine Chance nutzen,
die Täter möglicherweise abhalten
können“, sagt Stefan Honrath, Lei-
ter der Peiner Direktion der Volks-
bank Braunschweig-Wolfsburg
(BraWo). Die Kunden werden per
Aushang auf die Änderung hinge-
wiesen.
Nach Vöhrum und Edemissen

hattenunbekannteTäter Mittwoch-
nacht den Geldautomaten der
Volksbank-Filiale inGroß Ilsede ge-
sprengt. Alle drei Anschläge wur-
den in der Nacht verübt, um 3 Uhr.
An allen drei Filialen sind hohe
Schäden entstanden. bst

Feuerwehr Gadenstedt erhält neues Fahrzeug
Der Gerätewagen-Logistik wurde bereits 2020 angeschafft, konnte aber noch nicht übergeben werden.
Gadenstedt. Ein Gerätewagen-Lo-
gistik (GWL-2) wurde kürzlich in
einer „abgespeckten“ Feierstunde
andieGadenstedterOrtswehrüber-
geben. Das teilt diese mit. Orts-
brandmeister Kevin Grube erhielt
von Gemeindebürgermeister Nils
Neuhäuser genannt Holtbrügge
symbolisch den Schlüssel des neu-
enFahrzeuges.MikeKunst, stellver-
tretender Ortsbrandmeister, prä-
sentierte im Anschluss an die Über-
gabe die Besonderheiten des Gerä-
tewagens.
Die verschiedenen Beladungs-

möglichkeiten, rund 2200 Meter
Schlauchmaterial sowie die Gelän-
degängigkeit sind nur einige Bei-
spiele für die vielseitigen Einsatz-
möglichkeiten des Fahrzeuges.
Aufgrund der anhaltenden Coro-

na-Pandemielage konnte das im
Jahr 2020 angeschaffte Logistik-
fahrzeug bislang nicht übergeben

werden,heißt es.Dieswurdenun im
Beisein des Gemeindebrandmeis-
ters Carsten Schmidt und seinem

Stellvertreter Rainer Begau nachge-
holt.
Der GWL-2 ersetzt das alte Tank-

löschfahrzeug aus dem Jahr 1987,
welches nach über 30 Dienstjahren
ausgemustert wurde. red

Bei der Übergabe des Gerätewagens Logistik. FOTO: FEUERWEHR
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Peine. Buongiorno ragazzi – Italie-
nisch-AG am Peiner Ratsgymnasi-
um: Ciao! Come stai? – Hallo! Wie
geht’s? So können sich die 14 Schü-
lerinnen und Schüler jeden Mon-
tagnachmittag inder Italienisch-AG
am Ratsgymnasium begrüßen. Sie
kommen aus den Jahrgängen 9 bis
11 und sind überwiegend seit Be-
ginn des Schuljahrs 2021/22 dabei,
berichtet die Schule.

Im Vordergrund des neuen AG-
Angebots steht das Erlernen einer
zusätzlichenmodernen Fremdspra-
che. „Das Fremdsprachenlernen
wird aber auch immer wieder mit
kulturellen und landeskundlichen
Themen verbunden,“ wird AG-Lei-
ter Henri Dumke zitiert. Die Teil-

nischkenntnisse im Beruf bezie-
hungsweise imStudiumzuvertiefen
und einzusetzen“, ergänzt Dumke.
„Ich habe die AG gewählt, da ich
Italienisch schon immer sehr inte-
ressant fand – und ich wollte mich
der Herausforderung einer neuen
Sprache stellen“, erzählt Lennart
Nordmeyer. „Ich habe dann schnell
gemerkt, dass Spanisch- und Fran-
zösischkenntnisse besonders hilf-
reich beim Verständnis dieser wun-
dervollen Sprache sind.“ Der spra-
chenbegeisterte Elftklässler hat im
Rahmen des Drehtür-Modells für
besonders begabte Schülerinnen
und Schüler die Teilnahme an
einemanderenUnterrichtsfach ver-
kürzt, um Italienisch lernen zu kön-

nehmenden geben unterschiedli-
che Gründe an, warum sie Italie-
nisch lernen möchten. Manche ha-
ben beispielsweise schon den einen
oder anderen Urlaub in Italien ver-
bracht oder planen dies für die Zu-
kunft. AnderemögendenKlang der

italienischen Sprache oder haben
grundsätzlich großes Interesse an
Sprachen und freuen sich, noch
eine weitere Sprache in ihr Reper-
toire aufzunehmen, so die Schule.
„Möglicherweise erwächst da-

raus das Interesse, später Italie-

Henri Dumke (stehend) unterrichtet seinen Italienisch-Kurs. FOTO: SCHULE

TERMINE

Geburtstag
Heinz Mihlan aus Vechelade
vollendet heute sein 85. Lebensjahr.
Hildegard Rentel aus Vallstedt wird
heute 87 Jahre.

Fr
25. Februar

ILSEDE
Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereins Ilsede. 18 Uhr,
Gasthof Radtke, Oberger Hauptstr. 1.

VECHELDE
Wochenmarkt. 8 bis 12.30 Uhr,
Wochenmarkt, Taubenstr.

FÜR NOTFÄLLE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Fr - Sa, 15 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Fr, 18 - 22 Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Fr, 16 - 22 Uhr, z 116117.

Apotheken
Burg-Apotheke: Gadenstedt,
Osterfeld 2, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 1289603.
Hirsch-Apotheke: Peine, Feldstr. 20,
Fr - Sa, 9 - 9 Uhr, z (05171) 95980.
Wiesen-Apotheke: Edemissen,
Edemissener Landstr. 9, Do - Fr,
9 - 9 Uhr, z (05177) 922244.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon –
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Psychosozialer Krisendienst an
Wochenenden und Feiertagen
z (05171) 4018899, freitags von
15 - 21 Uhr, am Wochenende und an
allen Feiertagen von 13 - 21 Uhr
Stadtwerke Peine –
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199
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300Meter neue Trinkwasserleitung
für die Driftstraße in Abbensen
Anfang März sollen die Arbeiten beginnen. Der Wasserverband Peine investiert rund
150.000 Euro. Die Trinkwasserversorgung ist während der Bauphase gesichert.
Abbensen. Anfang März sollen sie
beginnen, die Arbeiten am Trink-
wasserortsnetz in Abbensen. Das
teilt der Wasserverband Peine mit.
Voraussichtlich ab der 10. Kalen-
derwoche, wenn das Wetter es zu-
lässt, wird die Fachfirma Wolff und
Gemo im Auftrag des Wasserver-
bands rund 300 Meter der Trink-
wasserleitung in der Driftstraße er-
neuern.
„Wir ersetzen alte Leitungen aus

den 50er Jahren durch moderne
Kunststoffrohre. Diese Infrastruk-
turmaßnahme sichert die Sicher-
heit und die Qualität der Trinkwas-
serversorgung für viele Jahrzehnte“,
so die Planer des Verbands.
Rund acht Wochen Bauzeit set-

zen sie fürdieMaßnahme inAbben-
sen an. Der Wasserverband Peine
investiert rund 150.000 Euro. Die
Trinkwasserversorgung sei auch
während der Bauphase über das be-
stehende Netz gesichert, betont der
Verband. Die neue Leitung gehe
erst ans Netz, wenn sie die strengen
Druck- undHygienetests bestanden
habe.
Nur beim Umschluss der 17

Hausanschlussleitungen an den
neuen Rohrverlauf komme es zu
einer kurzzeitigen Unterbrechung.
Diese werde denAnwohnern recht-
zeitig angekündigt, darauf könne

man sich gut einstellen, erläutert
der Verband das Vorgehen. „Die
neue Leitungmit einemDurchmes-
ser von elf Zentimetern kann im so-

genannten Bohrspülverfahren ver-
legt werden“, kündigen die Bau-
planer an. „Es kann zwischen ein-
zelnen Baugruben gearbeitet wer-

den. Das hält den Straßenaufbruch
so geringwiemöglich. Zudemkann
der Verkehr an diesen Baugruben
vorbeigeleitet werden.“ red
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ler ist diese Arbeitsgemeinschaft
eine spannende Ergänzung der be-
stehenden Angebote am Ratsgym-
nasium,“ soSchulleiterManfredFil-
singer. „In der AG nutzen wir Me-
thodendes individuellenund flexib-
len Lernens, um Schülerinnen und
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nisse mitbringen, gezielt zu fördern
und zu fordern,“ ergänzt Dumke.
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Kreis investiert
in Schulen und
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Aber auch die Wenser
Allee ist eingeplant.
Peine. Im diesjährigen Kreishaus-
halt, den der Kreistagmit sehr deut-
licher Mehrheit beschossen hat,
sind Investitionen in Millionenhö-
he vorgesehen. Aufgeführt sind sie
im Finanzhaushalt mit Einnahmen
von 315,5MillionenEuro undAus-
gaben von 304,1 Millionen Euro.
Mit dem Überschuss werden inves-
tive Kredite getilgt (7,5 Millionen
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haushalt (mit den laufenden Ein-
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Landkreis Schulden (investive Kre-
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fang Mai auf die Ilseder Senioren
undalle Interessierten.Vom1. bis 8.
Mai ist eine Busreise in den Bayeri-
schen Wald geplant, die zum Hotel
„Weingarten“ inHaibach führt. Von
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